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W i e n , den 53. October.

"<^ ie k. k. geheime Hau«? , Hof . und
Gtaatskanzlei hal einen empsi- dllchen Verlust
erlitten, vorgestern Abends um 8 Uhr
pard hler <m sechzigsten Habre feines sllters,
«aH en.p an^enen be.lige., Gacrame ten der

^>c. ^^eph s!l.,lter von Hubellsl, H-rr und
r^ndmal!« i „ Karnte» , Commandeur des
kölliql. „ng.iris^en St . Gtepkansordelis ,
Besitzer des goldenen Civil « Edrel-kreutzes,

' Grußr utz und Comm^ „deur ^cbrercr aus.
' lä'ldlsctcr holen Olden ,̂  k. k. wirflicbcr

Staats u« d^oliferinzralh in derDiensilcisinng
bei der geheimen Haus - , Ho l , und Gtaats»
kâ ' ! ' , da»« ^^a^meistec d?s m lt.alisck.-n
^ ' r , a Thel-cs-eno-de!^. Der Lnci n.'.ni ward
vente um tt Zlhr Abends in dcr ^sarrflrcke zu
d ^ « « ' ? ' ^ ' " der St'Ne beigcsctzl, und

"mzur Beerdigung lx-.ck Baden geführt.
(Oestr. Beob.)

. A u s l a n d -
«-„ ^ D e u t sck l a n b.

o ^ ^ . " , ' ^ " ^ t , n aus Llacheu Vom ,3.

HaNer Älerauder G »jeder ganz hergeßeÄt

und gestern Morgen znm ersienmable ausgßs
fabr-n; Nc>cl mittags ging cr, vkne alle Bts
gleituog, durch dle Stadt spazieren. Um 4
Ubr war Ministerial » Konferenz bei dem
Fürsien von Halderberg.

3 er Kaiser von O?sterreicb benutzt das
schöne Netter, um dle paradisiscbe Gegend
unserer ^ tadt ĵ u besucben ; nicbts entgebt
se'ne'n Blicke, n ai auf Äuns> und Manufaktur
Bezu.i hat. Gepern bat er die Nannadel«
und Fingerhllt - Fabriken unserer Gegend
bcstlien , und Zeichen seines Wohlwollens
zurückgelassen.

Madame Eatalani wird am'38. Oktober
ihr erstes u.,d am 2a. <br zweites Konzert
g^ben; sie tot s.ck zu tiescni Zwecke mit dem
Waliser 3?io onisten Lason vereinigt. Die
Einlage ist a Dukaten. (W. Z.)
. Das Journal de Franc5ort enthalt Fol-

gendes: 3 act» den von Or. ErceU. dem präsi«
dire, den Minister bei der Mi l i tä r - Organi«
sat-on des deutschen Bundes vorgeschlagenen
Grundlagen beträgt die Bundesarmee ein
^eleent der Bevölkerung aUer zu dem Bunde
gehörigen Staaten, welche nach der in der
Matrikel festgesetzte», Hrrportion provisorisch
«uf 5 Jahre angenommen ist. ^ ie Reserve
betragt ein halb Perzent der Bevölkerung.
G«e muß in allen Bundessiaaten schlagfertig
seyn , sobald dle tonringente sich zur Armee
in Marsch setzt«; ade» sie bleibt in jtdNV



Vunbesstaats zurück, 5ls sie aufgerufen wlrb,
und steht erst dann unter de l Befehlen des
Generalissimus/ wenn sie die Gränze übcr«
schritten b a t . ' ' F ü r anßcrode,it!iche Falle
Müssen zwey Drittheile der Reserve marsch,
fertig gebalten werden; das drltte DrUtheil
bleibt in .jedem Bundesstaate zurück, und
Wlrd, wen»j!l> ersten oeyden ins ^.eld gerüctt
slnd, so lange comp'c l t i r t , bis ei zu g le^er
Stärke mit der frühern Reserve anwäch,c,
und zu einem Eomplctllryngs l Depot dienen
kann. We>,n auhelordcntllctie Ereignisse noch
größere Anstrengungen fordern sollten, so wer«
den hierüber vom Bundestage besondere E>it-
scheldungen erlassen. Dle Contingente müsien
lmmerimooUza'l lgenStande gehalten werben.
Die Reiterey macht den sechsten Theil der
Truppen aus so vohl ln der Armee, als bei
der Nescrv.'; höchstens der drltte 3bell derselben
besteht ans schwerer, das übrige aus lelckter
Netterey. Auf inoo Mann werden .' Art i l le-
riejlücke gerechnet, sowohl bei der activen
Macht als bei der Reserve.^ Alle Bundes-
Naaten müßen in ibren'Arsenales, je^e Anzadl
Art i l ler ie vorrät^ig baden , die zu ihrem
Contingente gebort nnd wenigstens noch auf
, 0 o o M a n : , ein Geschütz medi-, zur Ergänzung
des etwa in Verlust .^erathc,.d n. Dte Ar»
tillerie wird zur Hälfte aus ^eckispfündern,
<in Viertheil ans Zwälfpfündern und ein
Wiertdeil a?s Möl le rn besteb^. Ied?s
Geschütz erfordert Zl Nann zur Be> e.nng.
D ie Plonniere und Po?>ty-»niele bilden den
bundertzten T5ell d?r 'lrmce. Ocr l o a n z i ^
sie Tbcil des Fußvolks be^e^t aus C'>.."s«
seurs und ^arablmcrs. M a n laßt es de"
Bundesstaat.'n freigestellt, zur V ' ldu lg ' !»
res Conttngents die Landwehr zu veiwe^de-l;
aber Ne mnß 'v'e die Linlentruppen, e? c i l l ,
equipirt und bcreit seyn, i:?s ^eld zu rücke ,
und man ^ l n l b t , als Grundsatz fest stc'le., zu
Nlüsse«,, daß der qrößere !b<i l jldes <3on^n-
aents n i ^ t aus Landivehr bcstebe. ^)cc Land«
siucm gel)öc-t nichl in ein re ^lmaß^Z^s Kriegs«
systen, und es kinn daher on Ocga ns,.t.0sl
der Bundesarmee von demselben nickt die
Rede seyn. Er muß als e»n vorbereitendes
M i t t e l betrachtet werden, mit welchem man
im Augenblicke dec Gefahr dispouirt, uud'

besinn V«rwenbung bem s?''s^ma^l^<"' ^<»,
„!esŝ n jedes ei^ine'» ^«.«desstaatts insX«
sondere überlasse, bl. ' ih^

Kein Bu.de.i^-<at, deffc« Contingmt für
fich ailci.1 eln odec meyrcre ^lr.n r'co-p' aus»
lua^bt, kan, die ^onti',ge,ilen anderer Bun«
deslci^te:, nnt de:n sel>u,jen oeretlt^qen. Äie
Bundes-lrmee besseht aus 7 uilverinischte«,
und 3 co,nbl!'irten Ar i l ^ccops , welche durch
Nummern, oone irg-nd einc avd.re Ben?n«
nu lg , de^lchnet wecöcn. Fedcs Corps ist
unt^rgecheilt in D w ' s w l , ^ , , Bnaaden, Ne»
glmenter, Batai l lone, Compagnien, Escas
dro«»en und Batlkt)ei».

E<n Al ineccorp'5 be 'ebt wenigstens m zwei
Divlsionc« ; jede D^ois:on rarf nicht u^te«
i^.ocx, Mann za' le". E«? < In fanter ie«Br i«
gave darf ,uct>t ftt'wäHler als 3,̂ <x> M a n n
scy!>; eln Neilcrr?g'.?ntnc mng auo ^ Escadro«
nen und ein Batai l lon ^ußoolk ans 8ao M a n n
bcst:de!,; eir.e Esc:d on u>d eme Compagnie
haben jede i5o M a n n . Eine Balterle hat
6 o.ec ^ Geschütze. Dle comdinirten Corps
und Divisionen oerei-.lgen slch, n ie sie es
sur gut finden» u,n „ach dec festgesetztem
Org'.nii 'alwn ein A^ncecorps zu f^rmiren.
I n >U'e!i u>o diele Vcre^üaung nicht S t a t t
baveu l ann , ein'.seldet die Vu'idcsversamm»
lun^. Jedes slrmeecmps ml'.ß eine gut<
Reservt an Reitcrey nn^ Ge cdütz besitzen.

Dc^ Generallssnulls wird jedesmahl durch
das Co'.lcgillm dcr ^l^bzchi'.cr der Bnodes»

hören
mi l dcm Frieden a.lf. Er wird sodann dlirch
cinen GeoerallitlNenant der Co',söd<'ratlon
ersctzt, den die ^llndesoersa-iimlm'g erwal ' l t ,
u. d »rUchcr mlt dcm ^iencral'.lslmns glelche
Nichte ge-l'e^t. B ' i d^r El'^!»nll:ig <'ines
neuer,« Gel:ec'il:ssi'nus t r l t t der G^neriUicu«
lenanl ln seme alten Äer"äll>'>lise zu^ü.k.

Das Hal:ptqn/»lt'er ,st zu am uenge!>tzt:
atts tl!;s'N General - Quilt lernzeist^r, e»nem
dts?gir<ndcu l^e'ieraladj^taulen ul,d einem
^cnel'ill >' /ntenwüte»'..

Zur Aufrechtnaltnnq der 'Armee, Polizey
wlro eln besonderes Gendarmeriecsi ps errich«
tc t , deffe^ M in imum aus 200 Ma^n Reitern
besteht, und welkes aus dem Cavallerie«
Eoiltingent aus^e^ählt wird. (Wdr.^



H r e v ß , ».
N a ^ ^er von, Sia^ts^aih? ?Nbbentl0p

deranstalte:c" Ecimu.lll.'g aNer Vorschriften,
welche aus N i ^cel.ßscl'e M'.Utärölouo,nie
Bczng dabei., erhält ein ^en?ral der Iufan«
kerie oder .ssc'vl>U?r?e jai»l!tch önon Thlr. Gage;
ein G^ieral ^üieutcu^nt ^000; Ein General,
Major 3oo?, ein Etabsof^zler der In fan,
tcrie I8 l )o , d r <; oollkr<e 1900. Beym
Kommando einer Provinz oder einer Begäbe
«rhalten dl l^eneralt Zulage. Arllllerieossizicre
bekom en böhezeGuge als die der Infanterie,
um. jeven die Mütel zu elleicbtern, sich Vü«
cher und Instrumente anzuschaffen. Soldaten,
welche btym ^eftungöbau arbeiten, wied
täglich > Ggr. Zulage gegeben; arbe'.te., sie
im Wasser alle fünf 5 :ge zn G>;r. ssür d,e
Lldrol stalt n )llm Vedufder Ulllcrof^ziere uud
Soldaten verqütcl dcr Slaat aus jede Es«
kadron over Koinpaan'« i b<s 2 Th!r.

(W. Z.)
F r a n k r e i c h .

Die a1!gcmett:e Zew;n4 meldet aus dem El-
saß vom »>'. Oktober: Mehrere Vorbe:citun,
ge-', die von den in unsnni Departement ve«
sindlichcn Oesierreick'ischen Truppcn getroffen
wurden, banen bilens d»e Vennulbnng ver,
«nlaßt, d^ß ibr 'Abmarsch i.» Kurzem Statt
haven würde. Diese Vermuthungen waren ge«
g'.ündet;dcm Oderdefehlsbaber, Geueral Fr»,
wont, slnd von LlaStn Ins:rnktto,'.en zugekom«
p,?n, »«ach welken das Ocsterce«lnscke Armee»
k^rps'ln d.e Erbstczattnzurückkehren soll.,^chrn
s,nd d,e erforderlichen Vesedle an die Ko:ps
Kommündat'.t'n erlassin. ^ieMil l ta.i iroßeü,
tvelcke die Truppen nach thrcm ^l?zll,;e aus
Frankrei.-H <i:>.zusch!age" bao.n, Vnd ,l>nen
g^ichfalls augezci^. Die Husaren: Ol^ision
und die Infanterie »Division Ledern i,n obern
Elsaß, und die Draqonec-Division und t«e I u -

' fa"ter,e Division Mar, all im U"ter» Ellay ,
haben daher Befebl sich c-i stweilen z'^'amm^,
zuzle^<.'n.unddannforvswelselbrenRückm-s!ch
«-.zutreten Der )I„for„ch der einzelnett ^bt lx i .
lungen erfolgt am ^.Oktober; die R'g'menter
! ! H " « ' ^ / . " ' ^ ^ 4 l nackl-cr i» M.nsch nach
Markols)5Nn,lm Gch,<ttst,.dt<r Bezirk (ober:
halb pcb,ettst<sdt),woderEammeiplatzist, u-d
gehen aufder Sponektr stehenden Brücke über

v!'nN5em.D!^qnfpssgettnnd5^Ge<'tfl'tz5r«
chen ln den nachjlenTagen aus, Dls zu Ende die«
ses Monaths n.uß die Räumung nact> den von
dcm Herzoge Von WelN« gton eiügegangenen
Befcklel'.bcendlgt stytl. Man glaubt nlcki, daß
die Oefterreichnchen Truppe» im Bielsga»
vecwbllen werden. Siez eb.'n, dem Vernehmen
nach, auf den beî e^ 5>nau-Ufern binah,
theNsncch Bökmen, i^rüsuach Ober-Oester«
reick». Von einem Marsche nach Mainz, ist
ketne Rcde m,^'. So große Freude «uck die-,
ser Abmarsch allgemein bei uns erregt, sl>
läßt man der trefflichen Disciplin der Trup«
pen und dem sorgsamen' Benehmen ibrer An«
fü^rec vo'!?olwne >e Gel echtlg?eit widelfabren.
M«t den Elnwobnecn standen sie besonders in
den letzten Zeiten i'i sekr gutem Vernedmen»
Die Wültembergi'chen Truppen babei, ale'cb«
falls von dem Herzog vo! Wellington BefehL
zur Räumung. Zum Bebnfe ihres Abma«,
sches aus dem Weißendurger Bezlrk wird ei»
ne Sch'fforücke bei Sel, errichtet, auf der sie
nack Plitlersdo'ff über)eb?n, und über Na«
statt und Pfor^ki"! tn idr Vaterland zurücka
kebren. Auch über ibr gutes Betraqen ist im
Allgemeinen nur Eine «stimme. Wenn Ein«
z lne zuwe,len Unord u,gen begingen, wie neu«
l i t, zu Sulz, und zuletzt noch in Fischl,eiler^
so, b«oen ihr würdiger Oberbe'edls'ai'er, Ge»
neral Schölcr, und die unter ihm siebenden
C^-fs d,r Korps dergleichen Ausschweifungen
nickt allein sogleich gesteuert, sondern auch dls
Uebertretür s reng bestrafen laffe.'.

(W. 3)
.Der Moni tmr vom ,2. d. M . entkältl«

s.'',ner offlzleüen slbtkeilung Nachstehendes:
,,Ein g5si-rn Abends aus Aachen a, gekomme»
'er Kuceer bat dem Könige d!e Nachricht über»
bracht, dasi der H". Herzog vo» Rickelieu,
^evcllüna-hfigterLe. Ma ' . , mit d ^ Bevoll«
wält igte" der Hole vonO sterreich, England,
Pr.ußen u,d Rußland , am 9. d .M. eine kon«
vet.non u terze^ret hat,welker zu'olge di«
Orcup t»ol,e?<rmee da< französischeGeb'etam
3o «'ä^st lüi'Mgen Monats November ge,
räu" tkoben wird. DieSumn»'.,wclche Irank«
reich, dem ')!rt ^. des Trac:ato vom 20. VcH«
vemrer >8l5 gemäß (von del in Geld zu enl«
richtenden Eutschädigunzvon 70o,(X)0,(X)0Zv.)



«och zu zablen bat, ist durchH,ese Convention
desinilio auf 265,oaa,acxi festgesetzt, von ,vcl«
cher Summe ! 0 ) , 000,000 Hc. in znscrip,
Fionen aufs große B ich d.'ö Htaatss-Huld jum
Kurse vom -.. d. M. (die Reute stand an d e-
sern Tage ?5 Fr.5o Cent.) de^a^lt werden sol«
len." (Ocstr. B.)

Die Straßburger Zeitung meldet u^ecm
z3. Oct., der tzorti,ze Praleet siebe im ''egrlff
ziach Colmar abj ugehen, um sich mit dem Ober«
bcfehlshahcr, Baron v. Fnmont, über die
«rforderlichen Maaßregeln zum Abmarsch sel«
nes Armeekorps zu desvrechsn. Es fuvren be-
reits Schiffe dcn schein hiiunttc, um zu'n
Uebergang des würtembergischen Acineekorps
bei ^auterburg und Sulz zu dienen«

Von Seiten der Agenten der amerikanj»
sch'en )"^urq?ntcn, die sick gegenwärt-atn Eng»
land befinden, find me^rer«« Offl;!ere, die in
der franzKsisckcn.'Armee gedient baoen und ge«
yeWwartig auf halben Sold gesetzt sind, An«
traze gemacht worden., in Amerika Dienste zu
nehme«; man verspricht ihnsn Beförderung
und das nöthige Geld zur Ucberfahrt. EZ
scheint» daß mehrere Offiziere von verschiede«
yen Graden diesen Anerdietunqen Gehör ge«

^ gebe«, und sick theils nach Haore de Grace,
theils nach einem Hafen iu d<'« Niederlande«!

' begeben , um sich dcl«'eld5 einzuschiffen; andere
jedoch »nd selbst, die meisten baden sich qewei-
gert und erklart, sie woll'en in ibre" Vater«
lande bleiben, bis dasselbe ibrer Dienste be«
»ürfe. coestr, B.)

G r o ß b r i t a n n t e n .
Am 3. Oktober b'ettcn die Minister nach

Hlnkunst eines <kuri-rs von dem Englische»»
> Gesandten zu Madrid ei'ven ^5dinetsrat^,l'ach
Dessen Beendiqunq Staatsbot^en »ach ^ache«

> zu Lord ^aftleceagb und nach Paris ahqingen.
k)l« Meisten sehen hier die neuliche Ministe-

' vialverinberunq in Spanien als einen Sie^
' der Servilen übe^dic Liberalen an, und woUen

W^Ien, daß bei der deßbalb zu vermuthenden
: ylenderu"i des Systems, die Konserenz-n zu

»Paris übtr d'e Verhälnüssc mit Portügull
, - lttnd den Insurgenten bis auf neue Instrui-

^onen «nttrbcochen wordeu seyen.

Zli ^inlit?»g0'v, in Schottl<!»nh, ist mn»,
beschäftigt, dê , Pällasi der Schült'lcb'n .^ö,
nige, dlt Geburtsstatte der unglücklichen
M^lr'e von Gchottland, von den Trümmern
zu reinigen, ia denen er l a ^ seitde-n ibn
dle föiliq!^ Lr«ppen 17^ unter dem Vor»
wände, daß dcr Praten2?n< darin Zuflücbt
genommen , in Brand gesteckt hatien. Man
Hai sckon eilige ir,:cressante Uebecrcste der
Kunst des Miltelalters dari«, aufgefunden.

(W. Z )
Zu Wales will ssch unter dcm Scklche meß»

rerer angesehener Manner, unter andern des
Herzogs o?n Beaufort, des Grafen Powis,
der Lords Dynevor und Eamdor, ein Verein
bilden, weiber den Zweck hat, über die alte
britlische Literatur, Poesie, Musik :c. Fori
schungcn anzustcUen, für die Erhaltnng alt-
brittiscker Denkmäler zu sorqeu , und die un«
gedruckten Werke des Gnaldus Cambrcns:s
u, a. herauszugeben. Außerteui wiU dieser
Verein für die besten.Gedichte m altbrittiscker
Sprache, die besten antiquarischen AbHand«
lu >gen und das best? Spiel aufder Harft jahc«
lich Preue auss.tzen. ' (Oestr. B.)

S p a n isches. Ameri5<l.-
New. -yorfer Blatter versichern, de»

Tractat dnrch welcken Florida v»n Spanien
on die vereinigten Staaten von No'rdamerika
fur 5,c,oo,oc» Dollars abgetreten werden soll,
sfi adgcschloffen, und es fe/'le nur die gegen«
seitige Ratincation Sr Majestät bes Königs
von Spanien uno dis Präsidenten Hln .
Monrtte. Der Courier t»»m 5. d. M begleitet
diese Nachrlchs m?t folgenden Beiüerkungen:
,,^^ scheint aUqkmcin die (Zag? zu geben̂  daß'
zwnckcn dell ^cg'irunqfn von Madrid und
Washington ein dandel über die M'trNunz
der Florida's an Am'rika abgeschlossen worden
sei; 5?r Kanfspr?is soll sich ans fürn Mi'!<o«
nen Dolla'-s b '̂la>lfen, eii' )."ritt^e'l von dem,
was ^ran^t-e'ch fär dl« M'ts-tu,g L.>!:isia»ia'<
erh^l'e', bat." (Ost'-. 5'?>.)

Weckse l -Cour« i n W i e »
vom2/.. Oetober l8,3.


